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Die Geschäfte liefen
gut beim Oberpfälzer
Bauernmarkt am
Wochenende im
Sportpark Schwar-
zenfeld. Ein großes
Publikum interes-
sierte sich für das
vielfältige Angebot.
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KURZ NOTIERT

Sanierungsplan für
Kläranlage liegt vor
Schwarzenfeld. Zu einer öffentli-
chen Sitzung tritt der Marktge-
meinderat am Mittwoch, 10.
April, um 18.30 Uhr im großen
Sitzungssaal des Rathauses zu-
sammen. Eine Gedenkminute für
den langjährigen Bauamtsleiter
Friedrich Wegmann eröffnet die
Tagesordnung. Im weiteren Ver-
lauf rückt die KIäranlage Schwar-
zenfeld in den Blickpunkt: Be-
sprochen werden die Annahme
des Brüdenwassers der Naabtaler
Milchwerke, das Büro UTE stellte
die Ergebnisse des Probebetriebs
vor. Danach soll die Entschei-
dung zur dauernden Abnahme
fallen und eine Sondervereinba-
rung auf den Weg gebracht wer-
den. Im Anschluss stellt das Büro
UTE die Sanierungsplanung für
die Kläranlage vor. Aus dem Ju-
gendbeirat wird das Ergebnis des
Workshops zur Errichtung einer
Parkour-Anlage vorgestellt, auf
dieser Basis soll über das weitere
Vorgehen entschieden werden.
Den Abschluss bilden Bekannt-
gaben und Anfragen.

TIPPS UND TERMINE

Wie Ernährung die
Knochen stärkt
Schwarzenfeld. Im Laufe des Le-
bens nehmen Festigkeit und Sta-
bilität der Knochen ab, das Risiko
für Knochenbrüche steigt. Nicht
nur Frauen sind davon betroffen.
Wurde Osteoporose früher als
unabwendbare Alterserschei-
nung eingestuft, weiß man heute,
dass eine Vorbeugung grundsätz-
lich möglich ist. Einen Aspekt
rückt der Vortrag „Knochenstark
essen – mitten im Leben“ in den
Vordergrund. Wie eine Pressemit-
teilung dazu informiert, ist eine
bewusste, genussvolle Ernährung
ganz entscheidend dafür, damit
die Knochen lange stabil bleiben.

Doch was sind die Besonder-
heiten einer „knochenstarken“
Ernährung? Welche Lebensmittel
spielen eine Rolle und was ist
sonst noch zu beachten? Antwor-
ten auf diese und weitere Fragen
liefert Ernährungswissenschaft-
lerin Simone Duschinger, die im
Auftrag des Ernährungsministe-
riums zu dieser Thematik infor-
miert. Sie zeigt den Teilnehmern
mit vielen Beispielen, wie ein
knochenfreundlicher Lebensstil
im Alltag gelingen kann. Alle Inte-
ressenten sind zu dieser kosten-
losen Veranstaltung am Donners-
tag, 11. April, eingeladen. Aus-
richter ist das Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten
Schwandorf, in Zusammenarbeit
mit der Kolpingsfamilie. Beginn
ist um 19.30 Uhr im neuen Pfarr-
heim in Schwarzenfeld.

Markt im Zeichen des Frühlings
Das Angebot beim Ober-
pfälzer Bauernmarkt ist ganz
auf die Jahreszeit abge-
stimmt. Direktvermarkter
und Kunsthandwerker
breiten einen bunten
Warenteppich aus. Mit vielen
Deko-Artikeln lässt sich der
Frühling nach Hause holen.

Schwarzenfeld. (rhi) Im Schwarzen-
felder Sportpark bot unter anderem
Marianne Zisler aus Neunburg vorm
Wald am Wochenende handverzierte
Ostereier an. Heidi Ertl, ebenfalls aus
Neunburg, stellte Gestecke aus, und
Elisabeth und Martina Heldmann
verkauften Deko-Artikel und Gemüse
aus eigenem Anbau.

Punkten mit Regionalität
Die Sportpark-Halle war am Wochen-
ende wieder Treffpunkt für Verbrau-
cher, die Wert legen auf Regionalität,
Frische und Qualität. In der Halle
verteilten sich über 40 Direktver-
markter aus dem Landkreis und da-
rüber hinaus und boten Eigener-
zeugnisse zum direkten Verzehr und
zum Kauf an. Die Kunsthandwerker
hatten Strickwaren, handgewebte
Teppiche, Holzspielzeug, Stoffdruck
auf Leinen, Töpferwaren und Deko-
rationsstücke aus Naturmaterialien
im Angebot. „Alle Erzeugnisse stam-
men aus eigener Herstellung, im Le-
bensmittelbereich ist immer ein ei-
gener landwirtschaftlicher Betrieb
Basis für die Produktpalette“, betont
Sprecher Hubert Piehler.

Für den sofortigen Genuss servier-
ten die Direktvermarkter Kartoffel-
pfanne, Lammgyros, Steaksemmeln,
Fischfilets mit selbstgemachten Sala-
ten, Wildgulasch und Grillspezialitä-

ten. Zum Mitnehmen gab es Räu-
cherschmankerln vom Renner-Hof,
Bio-Produkte vom Haflingerhof,
Holzofenbrot von der Familie Hiltner
und küchenfertig filetierte Karpfenfi-
lets vom Fischhof Mulzer. Anton
Dobler aus Nabburg hatte erstmals
Wildgulasch und gegrillten Steckerl-
fisch im Angebot. Das Nahado-Team
aus Amberg verkaufte den Besuchern
Bier, Tee und Suppen aus Hanf.

Nach der Devise, dass „gutes Essen
Leib und Seele zusammenhält“, ser-
vierten die Direktvermarkter gleich
an Ort und Stelle Schmankerln aus
der bäuerlichen Küche und luden die
Besucher zum Probieren ein. Seit

dem Umzug vom Tierzuchtzentrum
Schwandorf in den Sportpark
Schwarzenfeld steht wesentlich mehr
Platz zum Brotzeitmachen zur Verfü-
gung. Die Besucher bedienten sich
am Büfett und suchten sich dann ei-
nen Platz in der Halle.

Erneut großer Ansturm
Seit 23 Jahren gibt es nun den Ober-
pfälzer Bauernmarkt. Dreimal im
Jahr bieten die Händler ihre Produkte
an, im Frühjahr, im Herbst und vor
Weihnachten. Längst zieht der Markt
Kunden aus der ganzen Oberpfalz
an. Wenn die „Interessensgemein-
schaft“ ihre Stände aufbaut, kann sie

immer mit einem großen Ansturm
rechnen. Dies war auch am Wochen-
ende wieder so.

Der Erfolg gibt den organisierten
Anbietern Recht, lässt sie aber auf ih-
ren Lorbeeren nicht ausruhen. „Es
steckt viel Arbeit und Fleiß dahinter“,
gibt Hubert Piehler (Schwarzenfeld),
der Sprecher der Direktvermarkter,
gegenüber Oberpfalz-Medien zu ver-
stehen. Er hält am Bewährten fest
und will den Oberpfälzer Bauern-
markt als Schaufenster der Region
erhalten, das Image der Landwirt-
schaft aufpolieren und die direkten
Kontakte vom Erzeuger zum Ver-
braucher ermöglichen.

Das kulinarische Angebot stieß bei den Gästen des Oberpfälzern Bauernmarktes auf großes Interesse. Schauplatz
war erneut der Sportpark in Schwarzenfeld. Bild: rhi

Trauer um Altbürgermeister Michael Niederalt
Im Alter von 91 Jahren verstorben – Ab 1990 Weichen für Weiterentwicklung des Marktes gestellt – Verdienste um Partnerschaft mit Straß

Von Manfred Bäumler

Schwarzenfeld. Die Marktgemeinde
hat eine geachtete Persönlichkeit
verloren: Im Alter von 91 Jahren ist
Altbürgermeister Michael Niederalt
vergangenen Freitag verstorben. Die
Beisetzung ist am 10. April.

Zweifellos gehören sein Name und
damit seine Person zu den herausra-
genden Persönlichkeiten des Marktes
Schwarzenfeld. Nicht nur sein politi-
sches Vermächtnis, sondern auch
sein Engagement bei zahlreichen
Vereinen verschafften ihm Wert-
schätzung und Hochachtung. Der
gebürtige Weidener, der seinen be-
ruflichen Mittelpunkt bei der VAW
Flußspatchemie in Stulln fand, hatte
1953 mit seiner Maria den Bund der
Ehe geschlossen, die beiden Kinder
Margit und Manfred machten später
das Glück perfekt. Es sind eine Viel-
zahl von Vereinen, die durch das Mit-

glied Michael Niederalt Unterstüt-
zung und Hilfsbereitschaft erfahren
durften. Herausragend dabei sicher-
lich die Leidenschaft für die Musik
und seinen mit Liebe gepflegten Ge-
sang, früher beim Bergchor St. Bar-
bara und seit über 30 Jahren mit den
Sängerfreunden Reus.

Trotz gesundheitlicher Rückschlä-
ge über die letzten Jahrzehnte hin-
weg – sein Humor und vor allem sei-
ne tiefgläubige Einstellung schenk-
ten Niederalt stets Kraft und eine
ganze Portion Zuversicht. Seinen 90.
Geburtstag durfte er noch groß fei-
ern. Mit dabei im September des vor-
letzten Jahres waren Vereinsvertreter,
Mitarbeiter aus Verwaltung und VG,
Freunde und langjährige Weggefähr-
ten. Dazu gehörte auch eine Abord-
nung der Kolpingsfamilie, die mit
dem damaligen Jubilar einen über-
aus aktiven Kolpingbruder ehren
konnte. Unbeschreiblich wertvolle

Hilfe durfte Michael Niederalt bei
seinen Freunden vom Passionisten-
kloster erfahren. Überhaupt war ihm
die Miesbergkirche stets Anlaufstati-
on und innere Stütze fast ein Leben
lang. Fünf Tage vor seinem Ableben
hatte er dort noch den Gottesdienst
besucht.

Den Einstieg in die kommunale
Politik fand der spätere Bürgermeis-
ter bereits im Jahr 1950 mit der Auf-
nahme bei der CSU, deren Grün-
dungsmitglied er auch war. Respekt
und Anerkennung führten ihn über
Stationen in den Marktrat 1960 und
weiter 1966 in den damaligen Kreis-
tag des Landkreises Nabburg.

Ein Schlüsseljahr sollte das Jahr
1990 für den beliebten Politiker wer-
den: Nach sechs Jahren als Zweiter
Bürgermeister (von 1984 bis 1990)
wählte ihn die Bevölkerung zum Ers-
ten Bürgermeister seines Heimator-

tes. Dessen Geschicke leitete er über
eine Periode hinweg. In diese Zeit
fielen wichtige Entscheidungen für
die Weiterentwicklung des Marktes.
Zu nennen sind hier der Bau der
Kläranlage, der erste Abschnitt der
Sportanlage oder auch richtungswei-
sende Entscheidungen zum Bauge-
biet Flora.

Mit Michael Niederalt verlieren
auch die Freunde der Partnerge-
meinde Straß einen treuen Wegge-
fährten seit Gründung der Partner-
schaft im Jahr 1977. Sein Name steht
in der Steiermark, genauso wie in sei-
nem Heimatort Schwarzenfeld, für
einen aufrichtigen und beliebten Ar-
chitekten dieses fruchtbaren Mitei-
nanders. Die Aussegnung findet am
kommenden Dienstag, 9. April, um
17 Uhr statt. Requiem und Beiset-
zung sind am Mittwoch, 10. April um
14.30 Uhr mit vorherigem Rosen-
kranz.

Ein Leben lang hochgeschätzt und
respektiert: Altbürgermeister Mi-
chael Niederalt. Am Freitag ist er im
Alter von 91 Jahren verstorben.
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